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Aktiv fl:r die Interessen von Eltern und Kndern

Eltern - Wollt lhr no(h mehr
zohlen?!
Der Familienminister des Landes, Armin Laschet, macht es immer wieder
wider besseres Wissen: gute Stimmung machend für das neue Kinder-
gartengesetz (KiBiz), tingelt er durch Nordrhein Westfalen und erzählt,
dass die Elternbeiträge infolge des KiBitz nicht steigen werden. Bere-
its vor einem Jahr verkündete der Minister die selbe Botschaft und laq
damit  vö l l ig  daneben.

Zum Hintergrund: Erhöhung der Ehernbeitröge in 2006:
Nach dem bestehenden Kindergartengesetz sollen die Eltern für 19oio der
Gesamtkosten der Kindergärten aufkommen. DieseVorgabe wurde jedoch
noch nie erreicht. Lediglich 130/o der Elternbeiträge können eingenommen
werden, da es Eltern gibt, die nicht zahlen wollen, oder können, schließlich
bedeuten viele Kinder auch ein erhöhtes Armutsrisiko, wie diese Tage in
vielen Gazetten zu lesen war. Das Land hat (auf dem sozialen und fami-
l ienfreundlichen Auge blind) im vorigen Jahr die Finanzierung des Defiz-
its aus nicht eingenommenen Elternbeiträgen ersatzlos eingestellt. Dies
müssen die Städte alleine tun, so dass diese vielerorts, auch in Düsseldorf,
die Elternbeiträge erhöht haben. Aufgrund von Protesten konnte zumin-
dest der Geschwisterbeitrag in Düsseldorf wieder rückgängig gemacht
werden.

lJnumgönglich: Erhöhung der Ehernbeifröge in 2008
Nun geht das neue Gesetz weiterhin von einem Elternbeitrag zur Fi-
nanzierung der Kindergärten von 1 9o/o aus. Zugleich geht das Land bei der
Berechung seiner Zuschüsse zu der Kindergartenkosten von Zahlen aus
dem Jahr 2005 aus. Diese sollen zur Finanzierung von Kindergärten im
Jahr 2008 eingesetzt werden!
Des wei teren schreibt  das neue Gesetz d ie Erhebung von unter-
schiedlichen Beiträgen, je nach Betreuungszeit vor (25, 35 oder 45 Stun-
den). Diese auf den ersten Blick logische Maßnahme wird dafür sorgen,
dass für Tagestättenkinder weitaus mehr als heute bezahlt werden muss.
Einige Eltern werden sich dann genau überlegen müssen, ob die Beruf-
stätigkeit in Teilzeit noch wirtschaftl ich Sinn macht und nicht auf einen
reinen Vormittagsplatz im Kindergarten umgebucht werden muss, da nur
dieser (mindere) Beitrag bezahlt werden kann.

Die in 2006 erkämpfte Beitragsfreiheit für Geschwisterkinder steht auch
wieder zur Diskussion. lm Gesetzesentwurf steht, dass Beiträge für
Geschwisterkinder erhoben werden können. Viele Eltern ahnen es, dass
aus dieser,,Kann-Bestimmung,, schnel I eine,,Muss-Besti mmung,, werderi
wird.

Regf dos iemonden auf?
Eltern die gegen die steigenden Kindergartengebühren protestieren
wollen, sind aufgerufen:
> Leserbriefe zu schreiben, um der verlogenen Meinungsmache des Fam-
il ienm inisters entgegenzutreten
> Briefe an die Landiagsabgeordneten, zu schreiben
> Die Diskussion mit anderen Eltern, Großeltern, Nachbarn, Verwandten,
Stadtpolit ikern zu führen
> Neue Flver zu verteilen

Alle Hintergrundinformationen und Flyer, Brietuorlagen etc. sind zu find-
e n  a u f :
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wwwstadte ltern rat-d uesse ldorf.org


